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Traditionen und Bräuche im jüdischen Alltag 
Referenten: E. Skrypchuk, A. Laptschenko, A. Nebrat

Wann: Jeden Montag / 11.30 bis 13.00 Uhr
Wo:     Posthofstraße 9, Potsdam

Jüdisches Leben im Kino 
mit Podiumsdiskussion

Referentin: T. Wseljubskaja

Wann:   Jeden 2. Mittwoch des Monats um 11.30 Uhr
Wo:       Posthofstraße 9, Potsdam

Wir spielen Theater...
Einüben von kabarettistischen Kurzstücken
Leitung: S. Andreskowa

Wann:    Jeden Sonntag von 18.00-19.30 Uhr
Wo:         Posthofstraße 9, Potsdam
               (Deutschsprachige Interessenten sind willkommen)

. . . Ku r se u nd S e mi nare . . .
Ort: Projektzentrum, Posthofstraße 9, Potsdam

Deutsch für Senioren 
Referenten: M. Lassig, G. Kitt
Sozialpädagogische Betreuung: L. Bulich
Montag/Mittwoch/ jeweils 10.00-11.30 Uhr

Malen und Zeichnen für Kinder
Vermittlung von einfachen Maltechniken
Referentin: S. Andreskowa

Sonntag/ 14.00-16.00 Uhr

Musikkurs für Erwachsene
Gesangunterricht und Stimmbildung
Musikpädagoge: A. Semenchak

Mittwoch/Sonntag/ 17.00-18.30 Uhr /18.00-19.30 Uhr

Einführung in das Wesen des Judentums
Referent: M. Vorobiew

Montag/17.00-18.30 Uhr

Computerkurse für Anfänger
Referent: A. Kozak

Mittwoch/19.00-20.30 Uhr

Computerkurse für Fortgeschrittene
Referent: A. Kozak

Montag/18.00-1930 Uhr

LEHRPLAN
. . . f ü r das Jahr 2006 . . .

der “Gesetzestreuen Jüdischen Landesgemeinde Brandenburg”
Jüdische Volkshochschule Potsdam

Alexander Laptschenko

Posthofstr. 9, 14467 Potsdam 
0331 / 237 02 17
0331 / 887 15 464
jvhs@toratreu.de

Leitung:

Adresse:
Telefon:

Fax:
Email:

B2 . L O C Kv
.

om 24 April bis 30.Juni
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Koscher kochen
Interessante Rezepte ausprobieren  mit anschließender Verkostung

Was heißt eigentlich koscher? 
Die Einhaltung der Grundregel 
der jüdischen Speisegesetze: 

Milchprodukte mit 
Fleischwaren nie zusammen 

zu essen und verbotene 
Speisen wie Fleisch von Tieren, 
die zweigespaltene Hufe haben 

(Schwein, Kaninchen, Hase, 
Pferd), zu meiden. Das gilt 

auch für Fische und 
Meerestiere, die keine Flossen und Schuppen besitzen. 

Weitere Informationen bei der Kochveranstaltung...
und zu alten jüdischen Bräuchen wie das Backen 

von leckeren Purimscherben und dreieckigen Hamantaschen...

Gastgeberin: T. Lotkina

Wann:  Mittwoch/31.05./28.06 ab 11.30 Uhr
Wo: Posthofstraße 9, Potsdam

(Um telefonische Voranmeldung wird gebeten: Tel.: 0331/237 02 17)

1948: David Ben Gurion
Unabhängigkeitserklärung des Staates Israel

Hintergrund der Wiedergeburt Israel
 am 14. Mai 1948

Beseelt von der Kraft der Geschichte, suchten Juden in ihrem alten Land 
wieder Fuß zu fassen. 

Am 14. Mai 1948 proklamierte David Ben Gurion - als Oberhaupt der 
Provisorischen Staatsregierung - die Gründung des Staates Israel. 

Im Laufe der Zeit kamen Juden aus aller Welt in großen Scharen, erweckten 
die Einöde zur Blüte, belebten die hebräische Sprache aufs neue, bauten 

Dörfer und Städte...
Doch die arabischen Staaten lehnten den UN-Teilungsplan für Palästina ab. 
Innerhalb weniger Stunden nach der Verkündungszeremonie marschierten 

die Armeen von fünf arabischen Staaten in Israel ein. Damit begann der 
erste Nahost-Krieg...

Vortrag 
Referent: S. Gorelik

Wann: 12.00  14.00 Uhr,  03. Mai 2006
Wo:  Projektzentrum, Posthofstraße 9, Potsdam


